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Romeo und Julia auf dem Flugplatz Buochs?
Mit «Vogelfrey» bringt das Theater Buochs ab 11. Januar eine Uraufführung auf die Bühne.

Melissa Siegfried

21. Juli 1935: Die ausserordent-
liche Genossengemeinde hat
sich soeben mit einer Zweidrit-
telmehrheit für den Flugplatz
Buochs-Ennetbürgen ausge-
sprochen. Es ist das prägendste
Ereignis für den Kanton Nidwal-
den im 20. Jahrhundert. Damit
wird die ländliche, abgeschiede-
ne Region in die industrielle Mo-
derne katapultiert. Bis heute ist
der Flugplatz Buochs eines der
Markenzeichen des Kantons.

Was waren aber die Träume
und Ängste der Bevölkerung?
Welche Auswirkungen hatte
beim Bau das Aufeinandertref-
fen der Einheimischen mit Zu-
gezogenen, dem Militär, den
Wirtschaftslobbyisten und Waf-
fenhändlern, auch angesichts
des sich anbahnenden Zweiten
Weltkrieges? Und war da noch
Platz für die Liebe? Diese und
mehr Fragen klären sich im neu-
en Stück «Vogelfrey», das von
Januar bis März im Theater Bu-
ochs auf die Bühne kommt.

Recherchiert und geschrie-
benhatdieGeschichteEvaMann
für das Theater Buochs, dort ist
siebereitszumachtenMalRegis-
seurin. Sie setzte sich mit etli-
chenFragenauseinander, sprach
mit Zeitzeugen, unterhielt sich
an regionalen Anlässen mit Ein-
heimischen und las sich durch
diedokumentarischeSammlung
von August Cueni, die sie char-
mant Schatzkiste nennt.

Auch simple Dinge interes-
sierten sie. Etwa wie die Woh-
nungsaufteilung war, wie die sa-
nitären Anlagen funktionierten,
wie man Lebensmittel ohne
Kühlschrank aufhob und wie die
Menschen früher Wäsche wu-
schen. «Es faszinierte mich zu
sehen, wie das Konsumerlebnis
zu früheren Zeiten war», sagt
sie. «Beispielsweise lebten die
Menschen früher auch gezwun-
genermassen mal auf Pump.»

Lebensmittel seien bis zu einem
halben Jahr aufgeschrieben wor-
den, gezahlt wurde dann später.
«Wenn kein Bargeld vorhanden
war, dann zahlten sie mit Natu-
ralien im Tauschhandel.»

Proben laufen
aufHochtouren
29 Schauspielende im Alter zwi-
schen 10 und 81 Jahren werden
das Stück zum Besten geben.
«Mein Ziel war es, eine sinnliche
Begegnung dieser Epoche wie-
derzugeben», erklärt Eva Mann.
Das Stück enthält viele Paralle-
len zur wirklichen Geschichte,
ist aber dennoch eine Fiktion.
Vor dem Hintergrund des Flug-
platzbaus erzählt «Vogelfrey»
die Liebesgeschichte zwischen
dem Buochser Bub Meygi und
Pepi, der Tochter des ausländi-
schen Industriellen Barcasz.
Eine Liebe, die alle Normen

sprengt und allen Hindernissen
trotzt. Und das auf «Nidwald-
ner-Deytsch», geschrieben hat
Antoinette Petermann.

Vor der 137. Premiere am 11.
Januar wird noch fleissig ge-

probt. Mit dabei sind zehn neue
Schauspielende, die zum ersten
Mal die Erfahrung machen wer-
den, in Buochs aufzutreten.
«DasSchwierigste ist immer,die
Massenszenen zu koordinieren,

sodass alle Schauspielenden mit
etwas Sinnvollem beschäftigt
sind», so Eva Mann. «Die Pro-
ben laufen gut, nächstens ste-
hen fast nur noch Durchläufe an,
wo die Geschichte für die Schau-

spielenden zum ersten Mal so
richtig Sinn macht, weil alles zu-
sammenkommt.» Dies, weil seit
Ende August die Szenen einzeln
geprobt wurden.

Eine Spezialität von «Vogel-
frey» wird die Theatermusik
sein, die live gespielt wird. Dazu
hat der Ennetbürger Marvin
Näpflin, der bei der Militärmu-
sik mitwirkt und momentan
Volksmusik an der Hochschule
Luzernstudiert,dieMusik selbst
arrangiert und einstudiert. Für
ihn ist es die erste Erfahrung mit
Theaterbühnenmusik.

Zum zehnten Mal entwarf
Elionora Amstutz das Bühnen-
bild für das Theater Buochs. Es
beinhaltet opulente sowie
schlichte Objekte mit Fokus auf
dasZeitalter.«Daskünstlerische
Schaffen mit Elionora inspiriert
mich jedes Mal aufs Neue», er-
klärt Eva Mann. «Es ist faszinie-
rend, zusehen,wieunterschied-
lichderGedankenansatzundEr-
zählstil zu vorherigen Jahren ist
und wie jedes Mal etwas Neues
und Schönes daraus entsteht.»
Spoiler: Ein Knüller-Effekt hat
die Bühnenbauer mehr als die
HälftederZeitbeschäftigt.Offen
lässtEvaMannjedoch,worumes
sich dabei handelt.

3 × 2 Tickets gewinnen
Für das Theaterstück «Vogel-
frey» am Freitag, 17. Januar um
20 Uhr. Dafür können Sie den
QR-Code scannen und das Teil-
nahmeformular ausfüllen.

Alternativ geht es auch über die-
sen Link: nidwaldnerzeitung.ch/
aboplus/wettbewerbe. Teilnah-
meschluss: 9. Januar um 17 Uhr.
Die Tickets erhalten Sie per Post.

Überraschungspreis für den Turnverein
Kerns ehrte am Berchtoldstag einmal mehr Mitglieder aus rund 80 Dorfvereinen für besondere Leistungen.

Primus Camenzind

Der Singsaal war zum Bersten
voll, als Gemeindepräsident
Beat von Deschwanden im
Rahmen einer Neujahrsbot-
schaft die Kernser Bevölkerung
und ganz besonders jene,
denen eine Auszeichnung be-
vorstand, willkommen hiess.
«Ein spezielles Jahr ist vergan-
gen. Eines, das uns alle gefor-
dert, aber auch bereichert
hat», betonte er. Dazu würden
sportliche, kulturelle oder be-
rufliche Spitzenleistungen zäh-
len. Solche seien in den rund
80 Kernser Vereinen reichlich
zu finden.

20StundenTraining
proWoche
Stellvertretend für alle Jugend-
lichen und Erwachsenen, wel-
che vor allem im Sport ausser-
ordentliche Leistungen er-
brachten, erzählt der 18-jährige

Zehnkämpfer Leon Krummen-
acher unserer Zeitung vom Auf-
wand, den er für seine soge-
nannte «Königsdisziplin» zu
leisten bereit ist. «Es ist sicher
sehr aufwendig, denn der
Zehnkampf erfordert pro Wo-
che mindestens 20 Stunden
Training und die damit verbun-
dene Regeneration», sagt er.
Bei Leon scheint sich das inzwi-
schen auszuzahlen. Er ist
Schweizer Meister der Kate-
gorie U20 und inzwischen
Mitglied des Zehnkampf-Natio-
nalkaders. Leon spricht über
die unterschiedlichsten Diszi-
plinen – Wurf, Sprung, Lauf,
Ausdauer, Technik –, die er zu
bewältigen hat. «Am an-
spruchsvollsten ist der Stab-
hochsprung», gibt er zu verste-
hen. Seine Punktezahl beträgt
derzeit 7161. Er zielt für die Zu-
kunft 8500 Punkte an. Der
Weltrekord beträgt 9100 Punk-
te. Leon bleibt realistisch: «Ich

liebäugle mit der Olympiade
2032 in Australien.»

Auf Grund der Anträge aus
den Kernser Vereinen, die auf
den Resultaten in überregiona-
len, nationalen und internatio-

nalenMeisterschaftenundsons-
tigen Veranstaltungen basieren,
durften folgendenSportlerinnen
und Sportler sowie Musikerin-
nen und Musiker ihre Auszeich-
nungen entgegennehmen.

Geräteturnen: Flavia Meier-
Imfeld, Monika von Rotz und
Mario Meier. Rahel Duss wurde
als Vereinspräsidentin für die
Gesamtleistung des STV Kerns
gewürdigt. Schwingen: Lukas
Rohrer, Stefan Ettlin, Louis
Banz, Simon Ettlin. National-
turnen: Christian Zemp, Cle-
mens Spichtig.Leichtathletik:
Julian Alvarez, Mia Aregger,
Lena Krummenacher, Sara
Röthlin, Nino Zimmermann,
Kathrin Budmiger, Nadine
Blättler, Ariane Krummenach-
er, Leon Krummenacher, Lia
Krummenacher, Sandra Röth-
lin. Motocross: Elmar von
Rotz. Männerturnen: Marcel
Ettlin-Böhler, 30 Jahre Engage-
ment als Vorturner. Hand-
holzer: Michi Blättler, Ruedi
Durrer, Sven Durrer, Elia Ross-
acher, Loris Roth, Lukas Spich-
tig, Sonja von Atzigen. Har-
moniemusik Kerns/HKM:
Thomas della Torre (HMK-

Präsident), Zeno Schmidiger
(HMK-Dirigent).

SürPRYYS
alsÜberraschung
Ende November gab der
100-jährige STV Kerns als Hö-
hepunkt seines Jubiläumsjahres
in der Dossenhalle mehrmals
eine fulminante und prächtige
Turnshow zum Besten. Das Pu-
blikum von «Kerns ehrt» wurde
mittels Video der Show noch-
mals in Staunen versetzt. Über-
rascht und mit kräftigem Ap-
plaus bedacht wurde in der
Folge das Jubiläums-OK mit
Monika von Rotz, Rahel Duss,
Debora Durrer, Tobias Halter,
Silvan Barmettler, Cyrill Bättig,
Aline Durrer, Marco Bättig und
Vera Birrer, als ihnen für die tol-
le Organisation des «Hunderts-
ten» der «SürPRYYS» verliehen
wurde. Die beliebte Veranstal-
tung endete mit einem Volks-
apéro in der Halle nebenan.

Schauspieler des Theaters Buochs am Proben. Bild: Melissa Siegfried (Buochs, 17. 12. 2024)

Auszeichnungen für Recherche

Mit dem Stück «Vogelfrey» ge-
wannen die in Meggen wohnhaf-
te Regisseurin Eva Mann und
das Theater Buochs den Thea-
tertext-Wettbewerb «Zentral-
schweizer Theatertext 2021».
Das Projekt hat die Jury dank
einer stimmigen Gesamtkon-
zeption überzeugt. Besonderes
Lob erhielt Eva Mann für ihre ak-
ribische Recherchearbeit. Die
Kulturförderstellen der Zentral-
schweiz verfolgen seit über

zwanzig Jahren das Ziel, innova-
tive Impulse für das hiesige
Laientheater zu setzen. Der Ge-
winner des Theatertext-Wettbe-
werbs erhält einen Förderbei-
trag. So soll ein neues Theater-
stück entwickelt und danach mit
einer Zentralschweizer Laien-
bühne aufgeführt werden.

Losgelöst vom Theater Bu-
ochs erhielt Eva Mann eine weite-
re Förderung von der Albert
Koechlin Stiftung, die das Recher-

chestipendium «Atelier X» aus-
geschrieben hat. In ihrem Projekt
«Wie weiter mit der Lieblings-
angst?» nimmt sie eine interkul-
turelle Zusammenarbeit und Re-
cherche mit dem kenianischen
Theatermacher Washington Ob-
wanda nach covidbedingtem
Unterbruch wieder auf: ausge-
hend von der Frage, wie eine Zu-
sammenarbeit egalitär gestaltet
werden kann, wenn Vorbedingun-
gen offensichtlich ungleich sind.

Nach einem längeren Unterbruch wurde auch der Überraschungs-
preis «SürPRYYS» vergeben. Preisträger ist das OK 100-Jahr-Jubilä-
um STV Kerns (Showabend). Bild: Primus Camenzind (Kerns, 2. 1. 2025)


